




June b ug

Fast Food Nation

GB/USA 2006 

113 M in., e ngl. Om U

R.: Rich ard Link late r

D.: Gre g K inne ar, 

Patricia Arque tte , 

Eth an H aw k e , 

Luis Guzm an, 

Catalina Sandino 

M ore no, 

Lou Taylor Pucci, 

Avril Lavigne , 

Kris Kristoffe rson,

Bruce  W illis

Link late r ist Ve ge tarie r, und so ge nau w ie  e r k ann tatsäch lich  

nur e in Ve ge tarie r auf die  fle isch ve rarbe ite nde  Industrie  

sch aue n, m it die se m  fasz inie rte n Ek e l, de r gnade nlose n 

Ne ugie rde  und de r Em pörung, nich t darübe r, daß M e nsch e n 

das e sse n m üsse n, w as sich  dort von de n Flie ßbände rn 

e rgie ßt und zu H am burge r ve rh ack t und tie fge frore n w ird -  

sie  m üsse n ja nich t - , sonde rn daß M e nsch e n so arbe ite n 

m üsse n und Tie re  so le be n und ste rbe n. Link late rs Film  lie gt 

e in Sach buch -Be stse lle r de sse lbe n Tite ls zugrunde , abe r e s 

w urde  k e in Dok um e ntar- , sonde rn e in Spie lfilm  daraus, de r 

das k om ple xe  Th e m a -  die  M asse nvie h zuch t, die  

am e rik anisch e  Ernäh rungsk atastroph e , m e xik anisch e  

Sch le ppe rbande n und die  w e ite re  Ausbe utung de r M e nsch e n, 

die  sie  übe r die  Gre nz e  sch affe n, das Le be n im  Nirge ndw o, 

m öblie rt m it W alM art, K -M art, M cDonald's, Taco's, und die  

H arm losigk e it de r Prote ste  ge ge n all die s -  in die  paralle l 

laufe nde n Ge sch ich te n von dre i Gruppe n pack t.

Dazw isch e n tre te n e inige  Stars auf, w ie  de r h ie r großartige  

Bruce  W illis als Vorarbe ite r in e ine r e inz ige n Sz e ne , in de r e r 

e rk lärt: „W e  all h ave  to e at sh it once  in a w h ile “ . Ode r Eth an 

H aw k e , e in Ausste ige r, und Kris Kristoffe rson in de r Rolle  

e ine s Vie h züch te rs.  Ve re na Lue k e n -  Canne s 2006

„W h e re  w ould I be , if I w as a scre w drive r?”  -  Vate r Euge ne  ve rm ißt se ine n 

Sch raube nz ie h e r

M adle ine , e ine  e rfolgre ich e  Kunsth ändle rin aus Ch icago, ist se it se ch s M ona-

te n m it e ine m  M ann aus North  Carolina ve rh e irat und h at die  Fam ilie  ih re s 

Gatte n Ge orge  noch  nich t k e nne nge le rnt. Doch  w oh ne n se in sch w e igsam e  Bru-

de r  Joh nny und se ine  ste ts plappe rnde , zutraulich e  Frau Ash le y, die  sk e ptisch e  

und e tw as h e rrisch e  M utte r Pe g, sow ie  de r ruh ige  Vate r Euge ne  Joh nste n zufäl-

lige rw e ise  nich t w e it e ntfe rnt von de m  le ich t ve rrück te n Autodidak te n David 

W ark , de sse n  m artialisch - se xistisch e , im  naive n Stil ge m alte  W e rk e  M ade le ine  

für ih re  Gale rie  ve rpflich te n w ill. Ein Fam ilie nbe such  sch e int also ange sagt. 

Alle rdings löst M adle ine s ge le rnte  Ge w andth e it im  Um gang m it M e nsch e n be i 

de n Joh nste ns e h e r Be fre m de n aus. Im  Süde n von Am e rik a tick e n die  Uh re n 

e be n ande rs: langsam e r, und so nim m t sich  auch  de r Film  Z e it, die  an die se m  

USA- inte rne n culture -clash  be te iligte n Pe rsone n lie be voll zu z e ich ne n, und 

dabe i vor alle m  ih re  Sch w äch e n h e rauszuarbe ite n. So h at e r die  städtisch e  

Kunstge se llsch aft de s Norde ns m it ih re r profe ssionalisie rte n Fre undlich k e it 

und ih re r Falsch h e it e be nso im  Visie r w ie  Plüsch , Babypartie s und de n Antise -

m itism us de r ch ristlich - re ligiöse n Landbe völk e rung im  Süde n.

„In de n Anfangsz e ne n singe n e in paar M e nsch e n so e ine  Art Kuh rufe . Früh e r 

w ar das e ine  se h r prak tisch e  Kom m unik ationsform  in de n H üge ln von North  

Carolina. Ich  finde , e s ist aus zw e ie rle i Gründe n e in ge lunge ne r Anfang. Z ue rst, 

w e il JUNEBUG e in Film  übe r M e nsch e n ist, die  übe r tie fe  Gräbe n h inw e g k om -

m uniz ie re n. Z um  zw e ite n inte re ssie re  ich  m ich  für die  m oralisch e n H e raus-

forde runge n, die  in de r Be z ie h ung zw isch e n M ach e rn ode r Erz e uge rn und 

Kunstk e nne rn aufbre ch e n. Das Kuh singe n w ird im m e r noch  prak tiz ie rt, w e il 

e s als e ine  Kunstform  ane rk annt w urde  und nun de r "folk  tradition" zuge zäh lt 

w ird. “   (Ph il M orrisons Erk lärung de s Anfangs)

USA 2005

106 M in. 

e ngl. Om U 

R: Ph il M orrison

B: Angus 

M acLach lan 

K : Pe te r 

Donah ue  

M usik : Yo La 

Te ngo

D: Am y Adam s, 

 Em be th  

Davidtz, 

Ale ssandro 

Nivola, 

Scott W ilson, 

Be njam in 

M cKe nz ie

Ce lia W e ston



PlayClose  to h om e

Z w e i junge  Fraue n absolvie re n ih re n M ilitärdie nst in 

Je rusale m , inde m  sie  -  m e ist e ine  Straße  auf und ab ge -

h e nd -  Ausw e ispapie re  k ontrollie re n. Ih re  Aufgabe  

e rle dige n sie  unte rsch ie dlich  lustvoll und pflich tbe -

w ußt. Im  Grunde  ge nom m e n sind sie  je doch  m it ih re m  

e ige ne n, pe rsönlich e m  Le be n be sch äftigt. Erst nach  

und nach  ste llt sich  h e raus und w ird ih ne n be w ußt, 

auf w as für e ine m  sch m ale n Grad sie  sich  be w e ge n. 

Unte r e ine r se h r dünne n Sch ich t k ann übe rall und zu 

je de r Z e it de r alltäglich e  Rassism us in offe ne  Ge w alt 

um sch lage n, w as an de n Film  "Life  according to Agfa" 

e rinne rt.

De r Film  porträtie rt die  be ide n dive rgie re nde n Ch arak -

te re  als das Bild e ine r Ge ne ration junge r israe lisch e r 

Fraue n und e s ist e in Film  übe r das Erw ach se nw e rde n 

vor de m  H inte rgrund de r politisch e n Re alität in Israe l.

Die  junge  Krank e npfle ge rin Cristina k om m t aus e ine r 

M apuch e -Fam ilie  vom  Land und le bt z ie m lich  zurück ge zo-

ge n. W e nn sie  nich t ge rade  ih re m  alte n ungarisch e n Pati-

e nte n M ilos Re portage n vorlie st, durch stre ift sie  m it ih re n 

Kopfh öre rn als Sch utzpanze r Santiago de  Ch ile . Auch  de r 

33-jäh rige  Arch ite k t Tristan stre ift ruh e los durch  die  Stra-

ße n. Se ine  Fre undin w ill ih n ve rlasse n, und e r ist de rz e it 

arbe itslos, w e il die  Arbe ite r auf se ine r Bauste lle  stre ik e n. 

Eine s Abe nds w ird Tristan übe rfalle n. Cristina finde t se ine  

Brie ftasch e , m ach t sich  auf die  Such e  nach  ih m  und folgt 

ih m  h e im lich …

'Play' ist e ine  Großstadtballade  im  Som m e r, e in w e nig 

m ärch e nh aft und ve rspie lt. 

In Ch ile  se lbst w urde  'Play' m it Pre ise n als be ste r Film  de s 

Jah re s und für die  be ste  Re gie  ausge z e ich ne t, auf de n Fe s-

tivals von M ontre al, Nante s und H avanna e rh ie lt e r je -

w e ils de n Publik um spre is.     

Israe l 2005

O.m .U. (h e bräisch , 

arabisch )

9 0 M in.

R.: Dalia H age r,

Vidi Bilu

D. Sm adar Sayar, 

Naam a Sch e ndar, 

Irit Suk i, 

Katia Z im bris

Ch ile  2005

105 M in.

span. Om U

B. &  R.: Alicia 

Sch e rson

Darste lle r:

Viviana H e rre ra, 

Andre s Ulloa, 

Aline  Küppe nh e im



Enron - Th e  Sm arte st Guys in th e  Room

Bam ak o

Dok um e ntation übe r die  unglaublich e n Ge sch äftsge bah re n 

e ine r se h r große n am e rik anisch e n Ak tie nge se llsch aft.

„Die  Ne w  Econom y, das m ach t de r Film  k lar, w ar e in 

fie brige r Goldrausch , die  Ve rh e ißung absolute n Re ich tum s 

im  profane n Die sse its ge sättigte r M ärk te . »Ge t rich « laute te  

de r Spruch , m it de m  sich  die  Enron-Trade r am  Te le fon ve r-

absch ie de te n, und se lbst e in paar M illione n w are n für sie  

nur Pe anuts. W ie  im m e r in solch e n Z e ite n lie fe rte  de r Soz i-

aldarw inism us ih ne n de n propagandistisch e n Tre ibsatz. Das 

e goistisch e  Ge n, de r Be stse lle r de s Biologe n Rich ard 

Daw k ins, w ar die  Bibe l von M anage r Ke nne th  Lay, und e r 

folgte  ih r aufs W ort. Einm al im  Jah r organisie rte  e r e ine  

große  Säube rung, das »rank  and yank «. M itarbe ite r w urde n 

auf Tauglich k e it ge m uste rt, z e h n Proze nt ritue ll ge fe ue rt. 

W arum  de r Kapitalism us im  Fall de r Enron-Se k te  k rim ine ll 

w urde , ist oft m it de r dunk le n Se ite  de r M e nsch e nnatur, vor 

alle m  m it ih re r H abgie r e rk lärt w orde n. Ergie bige r ist 

alle rdings Gibne ys H inw e is auf Ronald Re agans ne olibe rale  

Re volution. Sie  h atte  dafür ge sorgt, dass de r Ge se tzge be r 

sich  aus de m  M ark tge sch e h e n zurück zog und Firm e n w ie  

Enron fre ie  Bah n e rh ie lte n. Kurzum , de r Traum  de r Ne w  

Econom y sollte  sich  ganz  und gar im  staate nlose n H im m e l 

de r Ak tie nbörse  e rfülle n. Eindruck svoll ze igt die se r Film , 

w ie  das Ge ld im aginär w urde , w äh re nd die  Folge n re al 

blie be n. Als Enron zusam m e nk rach te , ve rlore n Tause nde  

Am e rik ane r ih re n Job und ih re  Alte rssich e rung. Ge t poor.“  

Th om as Assh e ue r -  D ie  Z e it

„Die  bildh übsch e  M e lé arbe ite t als Sänge rin in e ine r Bar, 

ih r M ann Ch ak a ist arbe itslos. Im  H of ih re s H ause s in 

M alis H auptstadt Bam ak o, w o sie  zusam m e n m it ande re n 

Fam ilie n le be n, installie rt sich  e in Ge rich t. Ve rtre te r de r 

afrik anisch e n Be völk e rung h abe n e ine n Proze ss 

ange stre bt ge ge n de n Inte rnationale n W äh rungsfonds 

und die  W e ltbank , w e il sie  die se  zur Re ch e nsch aft z ie h e n 

w olle n, für das, w as auf de m  afrik anisch e n Kontine nt 

sch ie fläuft. De r W oh nh of w ird also gle ich z e itig 

Ge rich tsh of, und w äh re nd Ank lage nde , Z e uge n und 

Ve rte idige r ih re  Standpunk te  ve rtre te n, spie lt das Le be n 

m unte r w e ite r, als w äre  da gar nich ts Be sonde re s. Und 

dam it w ird aus de m  volle n afrik anisch e n Le be n h e raus 

darübe r de battie rt, w ie  die  nördlich e  W e lt m it de r 

südlich e n um ge h t und e rh ält e in e rnsth afte s und 

inte re ssante s Th e m a e ine  unte rh altsam e  Form  de r 

Ve rm ittlung. Ein spanne nde r Film  zur Z e it und e in 

ge w itzte s Le h rstück  nich t nur in Be zug auf Afrik a.  

Bam ak o ist für m ich  de r dringlich ste  Film  zur Z e it: Stille r 

Aufsch re i, luz ide  Einsich t, unte rh altsam  und be sinnlich  

in e ine m . Übe r 200'000 Z usch aue rinne n h at de r Film  in 

Frank re ich  be re its be ge iste rt.“  W alte r Ruggle

USA 2005, 109  M in., e ngl. Om U, 

Re gie : Ale x Gibne y, 

m it: Ke nne th  Lay, Je ffre y Sk illing, Andy Fastow  

M ali, Fra. 2006, 115',  frz/bam bara Om U

B+ R.: Abde rrah m ane  Sissak o, D.: Aissa M aiga, H élène  

Traoré, H am éye  M ah alm adane , W illiam  Bourdon

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


Fe rnando Le ón de  Arona be sch re ibt in se ine m  ne ue n Film  auf undram atisch e  und de nnoch  

e indringlich e  W e ise  de n Alltag zw e ie r M adride r H ure n, die  Proble m e  de r ille gale n Einw ande re r 

in Spanie n und die  W ünsch e  und Träum e  zw e ie r ganz  norm ale r Fraue n. De r Le itfade n de s Film s 

ist die  sich  e ntw ick e lnde  Fre undsch aft zw isch e n Caye  und Z ule m a, doch  dazw isch e n stre ut de r 

Re gisse ur vie le  k le ine  Ge sch ich te n und Einz e lsch ick sale , die  das Le be n de r be ide n Protagonis-

tinne n und ih re r Fre unde  w e ite r be le uch te n. "Film sz e ne "  Spa./Fra. 2005, 113 M in., span. Om U, 

R.: Fe rnando Le ón de  Aranoa, D.: Cande la Pe ña, M icae la Ne váre z , M ariana Corde ro

“Als die  e rste n M issionare  nach  Afrik a k am e n, be saße n sie  

die  Bibe l und w ir das Land. Sie  forde rte n uns auf zu be te n. 

Und w ir sch losse n die  Auge n. Als w ir sie  w ie de r öffne te n, 

w ar die  Lage  ge nau um ge k e h rt: W ir h atte n die  Bibe l und 

sie  das Land” , so de r e rste  Präside nt Ke nias, Jom o Ke -

nyatta.  In se ine m  jüngste n Film  e ntw irft Je an-M arie  Te no 

e in k om ple xe s Bild de utsch e r M issionstätigk e it in Afrik a.

Le  m ale nte ndu colonial, Kam e run, F, D 2004, 78 M in. , 

e ngl, frz. dt. Om U, R, B: Je an-M arie  Te no

Nicolas und M a-

rie , die  m e h re re  

Jah re  im  Aus-

land ve rbrach t 

h abe n, k e h re n 

zur H och z e it 

langjäh rige r 

Fre unde  nach  Frank re ich  zurück . Die  be ide n ste -

ck e n in e ine r Krise  und ste h e n k urz  vor de r 

Sch e idung, ge h e n abe r de nnoch  ge m e insam  zur 

Fe ie r. Kaum  ange k om m e n, ge be n sie  ih re  

Tre nnung be k annt. Nicolas und M arie  sind in ih -

re r Eh e  ge fange n, und sow oh l de r Entsch luss zur 

Tre nnung als auch  die  ph ysisch e  Distanz  

e rm öglich e n ih ne n, sich  w ie de r so w ah r-

zune h m e n, als w ürde n sie  sich  nich t k e nne n 

ode r sich  ne u k e nne n le rne n.

F/Japan 2005, 104 M in., frz. Om U, 

B+ R.: Suw a Nobuh iro, K.: Caroline  Ch am pe tie r

D.: Valéria Bruni-Te de sch i, Bruno Tode sch ini 

Ein pe rfe k te s Paar

Das k oloniale  M issve rständnis

Prince sas

In "Tw e ntynine  Palm s" sch ick t Bruno Dum ont e in Paar in e ine  k alifornisch e  W üste nlandsch aft. 

De r Film  finde t se ine n Rh yth m us zw isch e n de n statisch e n Totale n de r W üste  und de r bläulich e n 

Küh le  de s M ote lzim m e rs. David und Katia sind in de r ve rlore ne n Landsch aft unte rw e gs, sie  

h abe n Se x, sie  stre ite n sich , sie  e sse n, sie  sch lafe n. Von Anfang an ist e tw as aus de n Fuge n, oh ne  

dass m an sage n k önnte , w as. 

Fra. 2004, Om U, 119  M in., B+ R.: Bruno Dum ont, D.: Kate rina Golube va, David W issak

Tw e ntynine  Palm s

De r Film  be gle ite t die  junge  Artistin Baboosk a, die  zusam m e n m it ih re r Fam ilie  e ine n k le ine n 

W ande rz irk us in Italie n be tre ibt. Ein Jah r h abe n die  Film e m ach e r die  Künstle rin k re uz  und que r 

durch  Italie n be gle ite t. Sie  ve rz ich te n dabe i auf je glich e n Kom m e ntar und Inte rvie w s und z e ich -

ne n das Bild e ine s ne blige n und k alte n Italie n abse its de r Touriste nk lisch e e s von Sonne  und M e e r.

Ö /Ita.: 2005, 100 M in. ital. Om U, R.: Tiz za Covi, Raine r Frim m e l, M itw irk e nde : Baboosk a Ge rardi, 

M ich e le  Pe lle grini, Azzurra Ge rardi, M arina de  Vince ntis, Ciccio Ge rard

Bab oosk a

Fünf Fraue n 

und Transse x-

ue lle  aus Istan-

bul e rzäh le n 

von se xue lle r 

Folte re rfah rung 

durch  de n 

Staat, von 

Traum a-Ve rarbe itung und von ih re m  Kam pf um  

ge se llsch aftlich e  Ve rände rung.  Sie  sind zw i-

sch e n 30 und 56 Jah re  alt. Sie  h abe n öffe ntlich  

übe r die  ih ne n w ide rfah re ne  Folte r ge sproch e n. 

Einige  de r Fraue n w e rde n de sw e ge n in e ine m  bis 

h e ute  daue rnde n Ve rfah re n ge rich tlich  ve rfolgt. 

 Im  M itte lpunk t de s Film s ste h t de r Um gang m it 

de m  Erle bte n und nich t das e rlitte ne  Ge w altve r-

bre ch e n. D 2006, 64 M in., B+ R.: M aria Binde r, 

Ve re na Frank e

Film vorfüh rung m it ansch lie ße nde r Podium s-

disk ussion am  8. M ärz, 17:30 in Anw e se nh e it de r 

Film e m ach e rinne n , Podium sdisk ussion: Jutta 

H e rrm anns (Fraue nre ch tsbüro Be rlin), u.a. 

Sonntag 11.M ärz, 16.00   W ie de rh olung  „W e r 

bist du, dass du sprich st? (nur Film )

Eine  Ve ranstaltung Be rline r Fraue nproje k te .

W e r b ist du, dass du sprich st?

Nach  ih re r Rück k e h r aus de n Som m e rfe rie n e rfäh rt Lili, 

dass ih r Z w illingsbrude r nach  e ine m  h e ftige n Stre it m it 

de m  Vate r das Elte rnh aus ve rlasse n h at. W och e n ve rge h e n 

oh ne  e in Le be nsz e ich e n von Loïc. Lili be gibt sich  auf die  

Such e  nach  de m  Ve rsch w unde ne n. Fra 2006, 9 6 M in., 

R.: Ph ilippe  Liore t, D.: M élanie  Laure nt, Kad M e rad, Julie n 

Boisse lie

K e ine  Sorge , m ir ge h t's gut
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